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Zitat „Über die große Zahl von 312 Kinobesuchern
zur Vorführung des Schwarz-Weiß-Films Westfalenlied
von 1954 wundere ich mich immer noch.“
Erik Potthoff, Vorsitzender Heimatverein

Lokalmagazin
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as kleine Glück ist so
schnell dahin, wie es
gekommen ist. Ges-

tern wartete ich an der La-
denkasse darauf, dass ich
endlich an die Reihe komme.
Die Kassiererin erinnerte die
Kundin vor mir noch daran,
dass sie doch unbedingt ih-
ren Gutschein mitnehmen
solle. Mit den Worten: „Ge-
ben Sie den doch dem Herrn
hinter mir“ verschwand sie
aus dem Laden, wobei ich ihr
noch schnell ein „vielen
Dank“ hinterherrufen konn-
te. Die Angestellte an der
Kasse hatte in der Zwischen-
zeit den Coupon schon in
viele kleine Stücke zerrissen,
sodass ich auf meine paar
Cent Ermäßigung verzichten
musste. Trotzdem bleibt es
doch eine nette Aktion der
Mit-Kundin, die nicht nur an

D

sich selbst, sondern auch
an die übrigen Ladenbesu-
cher gedacht hatte. Das
findet jedenfalls

GUTEN TAG
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DÜLMEN. Am Pfingstmon-
tag gegen 0.30 Uhr wurde
ein 31-jähriger Mann aus
Dülmen mit seinem Pkw
wegen einer festgestellten
Verkehrsordnungswidrig-
keit am Gemarkenweg
durch Polizeibeamte ange-

Ohne Führerschein in Polizeikontrolle

halten. Im Rahmen der
Überprüfung wurde festge-
stellt, dass der Mann nicht
im Besitz einer gültigen
Fahrerlaubnis war. Die
Weiterfahrt wurde unter-
sagt, ein Strafverfahren
wurde eingeleitet.

Trunkenheitsfahrt endet im Vorgarten

DÜLMEN. Nach dem Genuss
von Alkohol hatte sich ein
25-jähriger Dülmener am
Pfingstsonntag gegen 4
Uhr auf der Lilienstraße an
das Steuer seines Pkw ge-
setzt. Dabei fuhr er mit sei-
nem Fahrzeug in zwei Vor-
gärten und beschädigte da-
bei die dortige Bepflaste-
rung und eine Abflussrin-
ne. Bei seinem Fahrzeug
riss die Ölwanne, sodass
die Feuerwehr alarmiert
werden musste. Das Fahr-

zeug war nicht mehr fahr-
bereit und musste abge-
schleppt werden. Der Al-
koholtest vor Ort verlief
bei dem Dülmener positiv.
Der Mann wurde zur Blut-
probenentnahme der Poli-
zeiwache Dülmen zuge-
führt. Der Führerschein
wurde sichergestellt, ein
Strafverfahren wurde ein-
geleitet. Der Gesamtscha-
den wird von der Polizei
auf mindestens 2000 Euro
geschätzt.

DÜLMEN. Am Mittwoch, 18.
Mai führt die Radtour des
Sport- und Gesundheits-
zentrum (SGZ) zum
Schloss Buldern und nach
Hiddingsel. Interessierte
treffen sich um 18 Uhr auf
dem Charleville-Mézières-
Platz. Kurze Pausen sind
eingeplant. Bitte immer
ausreichend Getränke und
eine Stärkung für sich mit-

SGZ-Radtour am Mittwoch

bringen, heißt es in einer
Pressemitteilung. Die
nächsten SGZ-Ziele sind:
Rhododendronpark Welte
(25. Mai), Halterner Stau-
see (1. Juni), Nordkirchen
(3. Juni von 15.30 bis 20.30
Uhr). Weitere Informatio-
nen beim SGZ Dülmen,
Tel. 02594/85944 oder im
Internet.

| www.sgz-duelmen.de

MINI-Abos zum MINI-Preis in der DZ-Geschäftsstelle!

Gewinnen Sie mit der DZ und der AHAG Dülmen 
GmbH einen von sechs MINIs für ein Wochenen-
de. Wer gewinnen möchte, muss den MINI-Code
knacken. Dieser besteht aus 28 Buchstaben. Teile des 
Lösungscodes fi nden Sie in jeder DZ-Ausgabe bis zum 
21. Mai 2016. Tragen Sie einfach den links aufgeführ-
ten Buchstaben in das entsprechende Feld auf Ihrem 
Lösungs-Coupon (DZ vom 16. April) ein und geben Sie 
den vollständigen MINI-Code bis zum 24. Mai in der 
DZ-Geschäftsstelle, Marktstraße 25, ab.
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Wachwechsel bei der Wehrführung

„Wenn in der Nacht
der Melder gegangen
ist, dann hat mir mei-
ne Frau immer die
Nachricht vorgelesen
und mir den kürzesten
Weg zum Einsatzort
herausgesucht, wäh-
rend ich mich angezo-
gen habe.“

Uwe Friesen

„Ich sehe es als meine
Aufgabe an, dass wir
bei der Feuerwehr
auch weiterhin konst-
ruktiv mit der Politik
und der Verwaltung in
Dülmen beim Errei-
chen unser gemeinsa-
men Ziele zusammen-
arbeiten.“

Hubert Sommer

„Uwe Friesen hat uns
in all den Jahren frei-
williges Engagement
vorgelebt und es be-
darf großer Toleranz
auch von der Familie,
um ihm über diese
lange Zeit immer noch
einen zweiten Beruf zu
ermöglichen.“

Lisa Stremlau

„Als Kreisbrandmeis-
ter überbringe ich die
Grüße der Verwaltung
und der Kollegen und
ich weiß, dass es im-
mer schwieriger wird,
Menschen, die führen
können, aus den eige-
nen Reihen hervorzu-
bringen.“

Christoph Nolte

„Dank ist das am meis-
ten benutzte Wort, und
es ist das Mindeste,
was die Feuerwehr für
ihre Arbeit erwarten
darf. Als Bezirksbrand-
meister danke ich Uwe
Friesen für die Arbeit
seit 2004 als Wehrfüh-
rer.“

Donald Niehues

DÜLMEN. Sie waren fast alle
gekommen: Neben den Ver-
tretern aus Rat und Verwal-
tung und den Einsatzkräften
vom THW, dem DRK, der
DLRG und der Polizei, waren
es vor allem die Kollegen der
Feuerwehr, die auch mit
zwei Gästen aus Fehrbellin
vertreten waren, die Stadt-
brandsinspektor Uwe Friesen
als Leiter der Feuerwehr Dül-
men verabschiedeten. „Das
ist ein Beweis der Wertschät-
zung und der gut funktionie-
renden partnerschaftlichen
Zusammenarbeit aller Kräfte
in Dülmen“, so Bürgermeiste-
rin Lisa Stremlau bei der
Würdigung von Uwe Friesen
am Freitagabend in der Aula
des Schulzentrums.

Mit 17 hatte auch der jun-
ge Uwe Friesen noch Träume
und die führten ihn, wie
schon seinen Vater zur Feu-
erwehr. Zwar nahm Uwe
Friesen nicht den Weg über
die Jugendfeuerwehr, doch
setzte er sich immer für die
Jugend ein und unter seiner
Ägide wurde als erste ihrer
Art in Dülmen eine Kinder-
feuerwehr gegründet. „Es be-
darf einer großen Toleranz,
um dem Partner noch einen
zweiten Beruf zu ermögli-
chen“, galten Dank und Res-
pekt von Stremlau vor allem
Hildegard Friesen, die ihren
Mann für zahlreiche Einsätze
„freigestellt“ habe. Die Bür-
germeisterin habe in all den

Jahren Uwe Friesen als
Mann der leisen Töne ken-
nengelernt „und er gehört in
Dülmen schon zum Inven-
tar.“

Uwe Friesen selbst hatte
nach einem Intermezzo des
Spielmannszuges der Feuer-
wehr noch einmal einen
schweren Job in der Öffent-
lichkeit übernommen, „denn
sich selbst zu verabschieden
ist sehr viel schwerer als ver-
abschiedet zu werden.“ Nach
zwölf Jahren als Wehrführer
lüftete er auch ein besonde-
res Geheimnis, denn die Feu-
erwehr sei im Hause Friesen

eine Familiensache. „Wenn
nachts der Melder geht, dann
liest mir meine Frau immer
die Nachricht vor, und wäh-
rend ich mich anziehe, sucht
sie mir auch schon den
schnellsten Weg zum Ein-
satzort heraus“, gestand Uwe
Friesen erstmals der Öffent-
lichkeit. Seine Kinder hätten
oft zurückstecken müssen,
„aber sie haben dieses Prob-
lem ganz gut gelöst und sind
selbst zur Feuerwehr gegan-
gen.“ Bei seinem Dank ver-
gaß Uwe Friesen auch nicht
seine Kollegen im Büro, denn
für die bedeutete jeder Ein-

satz gleichzeitig auch Mehr-
arbeit. Uwe Friesen denkt
aber auch an die Zukunft
und bat Rat und Verwaltung
in seiner Abschiedsrede
auch, die Feuerwehr an den
Planungen in der Innenstadt
zu beteiligen. Eines der gro-
ßen Themen der Zukunft sei
aus Sicht der Feuerwehr Dül-
men der Neubau der Feuer-
und Rettungswache, „denn
die alte Wache platzt aus al-
len Nähten“.

Für seinen Abschied hätte
er sich einen guten Zeitpunkt
gewählt. „denn Peter Nowack
ist als Leiter der Polizei in

Dülmen in diesem Jahr
ebenfalls in den Ruhestand
gegangen.“ Seinem Nachfol-
ger Hubert Sommer wünsch-
te Uwe Friesen alles Gute, be-
vor er mit zahlreichen per-
sönlichen Geschenken ver-
abschiedet wurde. Nach der
offiziellen Feierstunde blieb
für die Gäste in der voll be-
setzten Aula des Schulzent-
rums noch genügend Zeit zu
persönlichen Gesprächen
mit Uwe Friesen in der Men-
sa.

Von Hans-Martin Stief

Feierstunde zum Abschied von Uwe Friesen als Wehrführer / Hubert Sommer tritt Nachfolge an

Feuerwehrmann der leisen Töne

Mit zahlreichen Geschenken wurde Wehrführer Uwe (hier mit Ehefrau Hildegard) unter dem Beifall von Bürgermeisterin Lisa
Stremlau am Freitag verabschiedet. DZ-Fotos: Hans-Martin Stief

Weitere Fotos in den
DZ-Bildergalerien unter
www.dzonline.de

DÜLMEN (sti). „Wir wissen,
wen wir als neuen Leiter der
Feuerwehr Dülmen bekom-
men, denn er war schon seit
14 Jahren als Stellvertreter in
alle Entscheidungen einge-
bunden“, stellte Bürgermeis-
terin Lisa Stremlau Hubert
Sommer als neuen Leiter der
Feuerwehr Dülmen vor.
Sommer ist schon seit 30
Jahren Mitglied der Feuer-
wehr und ist bei der Firma
Ostendorf in Coesfeld be-
schäftigt.

„Wir richten ausdrücklich
unseren Dank auch an den
Arbeitgeber von Hubert
Sommer, der ihn immer wie-
der für Einsätze freistellt.“

Wie Stremlau am Freitag-
abend feststellte, sei in Dül-
men jetzt endgültig der Som-
mer ausgebrochen, „denn
der neue Leiter der Polizei
heißt Christian Sommer.“
Hubert Sommer habe sich
nicht nur im Beruf und bei
der Feuerwehr hervorgetan,

„denn seit 2011 wissen wir,
dass er auch ein hervorra-
gender Eventmanager ist“,
spielte Stremlau auf den be-
sonderen Einsatz von Som-
mer beim Stadtgeburtstag
an, für den er auch mit dem
Ehrenamtspreis ausgezeich-
net wurde.

„Wir wissen daher, dass die
Feuerwehr bei ihm in guten
Händen ist“, sprach die Bür-
germeisterin dem neuen

Wehrführer das vollste Ver-
trauen aus. Hubert Sommer
selbst wünschte sich in sei-
ner Antrittsrede eine weiter
konstruktive Zusammenar-
beit mit Politik und Verwal-
tung.

Als neuer kommissarischer
stellvertretender Leiter der
Feuerwehr rückt Michael Ill-
ner für Hubert Sommer
nach. Illner wurde ebenfalls
von Bürgermeisterin Lisa

Stremlau in sein neues Amt
eingeführt. Kommissarisch
bekleidet Illner dieses Amt
zunächst nur, weil er noch
einige Fachlehrgänge besu-
chen muss.

Neuer Leiter der Lösch-
gruppe Welte wurde Andreas
Lohmann, der vom neuen
Dülmener Wehrführer Hu-
bert Sommer am Freitag-
abend ebenfalls in sein Amt
eingeführt wurde.

Neue Wehrführung ernannt

Doppelsommer
für Dülmen

Zum neuen Wehrführer wurde Hubert Sommer ernannt.

Michael Illner ist Stellvertreter


